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PRESSEMITTEILUNG 
 
 
Keine Hautschäden durch Handyscreens: Beiersdorf-Studie räumt mit Vorurteilen über 
Blaulicht auf 
 

• Forschungsergebnisse bestätigen negativen Einfluss von natürlichem Blaulicht der 
Sonneneinstrahlung (HEVIS-Licht) auf die Haut 

• Effektive antioxidative Wirkstoffe bieten sicheren Schutz vor natürlichem HEVIS-Licht 

• Sorge vor künstlichem Blaulicht von Laptops, Tablets oder Smartphones unbegründet  
 
 
Hamburg, 04. Mai 2021 – Der Einfluss von UV-Strahlen auf die Haut ist hinlänglich bekannt und 
die Bedeutung von Sonnenschutz in vielen Köpfen fest verankert. Als einer der Pioniere im 
Bereich Sonnenschutz forscht Beiersdorf seit vielen Jahrzehnten intensiv in diesem Feld. Immer 
im Fokus: das fundierte Wissen um die Haut sowie die Aufklärung der Verbraucher*innen. Mit der 
steigenden Anzahl an Stunden, die wir insbesondere in Corona-Zeiten vor Laptop-, Smartphone- 
oder Fernsehbildschirmen verbringen, steigt auch die Anzahl an Mutmaßungen zum Einfluss 
derartiger Lichtquellen auf Stresslevel, Schlafverhalten oder auf die Haut selbst. Hintergrund ist 
das in den Strahlungen solcher Endgeräte enthaltene Blaulicht. Das Blaulicht ist bereits von der 
Sonneneinstrahlung bekannt, weshalb auch die künstliche Bildschirmvariante unter Verdacht 
steht, Hautschäden zu verursachen – größtenteils jedoch mit unzureichenden Belegen. Die 
Beiersdorf-Forschung liefert in diesem Zusammenhang valide Erkenntnisse, die einerseits die 
Auswirkungen von natürlichem Blaulicht, dem sogenannten hochenergetischen sichtbaren Licht 
(kurz: HEVIS-Licht) sowie andererseits jene von künstlichem Blaulicht auf die Haut beleuchten.  
 
Künstliches Blaulicht ohne nennenswerten Einfluss auf die Haut 
Das Beiersdorf-Forschungsteam um Dr. Ludger Kolbe, Chief Scientist Photobiology, widerlegte 
die zum Teil kritischen Stimmen, die zum Thema künstliches Blaulicht im Umlauf sind. „Der 
öffentliche Diskurs war bislang von viel Unwissenheit geprägt – wissenschaftlich fundierte Studien 
fehlten. Im Rahmen unserer Forschungsaktivitäten konnten wir nachweisen, dass die 
Strahlendosis des künstlichen blauen Lichts bei herkömmlicher Verwendung elektronischer 
Geräte bei weitem nicht ausreicht, um einen schädlichen Effekt auf die Haut zu bewirken“, erklärt 
Dr. Ludger Kolbe. Würde man eine ganze Woche lang ununterbrochen mit einem Abstand von 
30 cm vor einem Monitor sitzen, so entspräche das der Blaulichtdosis einer einzigen Minute 
draußen an einem sonnigen Sommertag in Hamburg zur Mittagszeit. „Die Emissionen von 
künstlichem Blaulicht sind im Vergleich zu denen des natürlichen Blaulichts aus der 
Sonnenstrahlung praktisch nicht zu erkennen“, so Kolbe weiter. Selbst bei unmittelbarer Nähe 
zum Bildschirm ändert sich das Ergebnis nicht wesentlich: Die HEVIS-Intensität nimmt zwar um 
das 17-fache zu, allerdings entspricht beispielsweise ein 10-Stunden-Telefonat am Smartphone 
nur einer Minute Sonnenlichteinstrahlung an einem sonnigen Tag in Hamburg. „Der viel 
gefürchtete Negativeinfluss der Corona-bedingt zunehmenden Bildschirmzeiten, beispielsweise 
durch vermehrte Online-Meetings oder die verstärkte Nutzung von Smartphones, ist 
wissenschaftlich somit nicht haltbar. Der Einfluss auf die Haut ist verschwindend gering und die 
Sorge vor negativen Folgen für die Haut somit unbegründet“, resümiert Kolbe. 
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Tatsächliche Gefahr geht von natürlichem Blaulicht aus  
Die Diskussionen um das künstliche Blaulicht sollten entsprechend in keinem Fall von der 
tatsächlichen Gefahr ablenken, die durch langjährige Beiersdorf-Forschung hinreichend belegt 
ist: Anders als das künstliche birgt das natürliche direkte Blaulicht der Sonne ein sehr hohes 
Risiko für die Haut, gegen das man sich schützen muss und kann. Sichtbares Licht macht rund 
50 Prozent der Sonnenstrahlung aus, und ein Drittel davon ist Blaulicht. Es dringt im Gegensatz 
zur UVA-Strahlung, auf die lediglich 5 Prozent der Sonnenstrahlung entfallen, deutlich tiefer in 
die Haut ein. Wissenschaftler*innen bezeichnen das Licht daher bereits seit langer Zeit als 
„potenziell gefährlich“. Diese Einschätzung hat das Beiersdorf-Forschungsteam in seiner 
ausführlichen Studie ebenfalls wissenschaftlich belegt. Demnach erzeugt HEVIS-Licht oxidativen 
Stress, der die Hautalterung beschleunigt und die Hyperpigmentierung der Haut verstärkt. Mit 
gleicher Studie bewiesen sie den schützenden Effekt antioxidativer Wirkstoffe wie Licochalcon A, 
der in fast allen Eucerin Sonnenschutzprodukten sowie in der Sensitiv- und UV Gesicht-Linie von 
NIVEA SUN eingesetzt wird. 
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Über die Beiersdorf AG 
 
Beiersdorf steht seit über 135 Jahren für innovative, hochwertige Haut- und Körperpflege sowie 

wegweisende Hautforschung. International führende Marken wie NIVEA – die weltweite Nummer 1 in der 

Hautpflege* –, EUCERIN (Dermokosmetik), LA PRAIRIE (Selektivkosmetik) und HANSAPLAST (Pflaster- 

und Wundversorgung) überzeugen Tag für Tag Millionen Menschen auf der ganzen Welt. Weitere 

namhafte Marken wie LABELLO, AQUAPHOR, FLORENA, 8X4, HIDROFUGAL, GAMMON, 

COPPERTONE, MAESTRO, CHAUL und STOP THE WATER WHILE USING ME! ergänzen das 

umfangreiche Portfolio. Über die hundertprozentige Tochtergesellschaft tesa SE ist Beiersdorf auch als 

einer der weltweit führenden Hersteller technischer Klebebänder und selbstklebender Systemlösungen für 

Industrie, Gewerbe und Endverbraucher*innen aktiv. 

Das Unternehmen mit Hauptsitz in Hamburg erzielte im Geschäftsjahr 2020 einen Umsatz von 

7.025 Mio. Euro sowie ein betriebliches Ergebnis (EBIT) von 828 Mio. Euro. Beiersdorf beschäftigt weltweit 

über 20.000 Mitarbeiter*innen, die durch gemeinsame Werte, eine starke Unternehmenskultur und den 

Beiersdorf Purpose „Care Beyond Skin“ verbunden sind. Mit der Strategie C.A.R.E.+ verfolgt das 

Unternehmen ein mehrjähriges Investitionsprogramm, das auf wettbewerbsfähiges, nachhaltiges 

Wachstum zielt. Das Programm steht im Einklang mit der ambitionierten Nachhaltigkeitsagenda, mit der 

Beiersdorf einen klaren Mehrwert für Verbraucher*innen, die Gesellschaft und die Umwelt schafft. 

 
* Quelle: Euromonitor International Limited; NIVEA als Dachmarke in den Kategorien Gesichts-, Körper- und Handpflege; Handelsumsatz 2019. 

 

https://www.beiersdorf.de/ueber-uns/our-profile/strategie
https://www.beiersdorf.de/nachhaltigkeit/our-commitment/strategie
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Weitere Informationen finden Sie unter www.beiersdorf.de. 
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